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Kriegsflüchtlinge besuchen das Historisch-Technisches Museum 
Peenemünde  
 
Am 15. März 2016 besuchten etwa 35 Kriegsflüchtlinge aus Syrien und Mauretanien das 
Historisch-Technische Museum Peenemünde (HTM). Bei einem geführten Rundgang wurde 
den jungen Familien die Geschichte der Peenemünder Versuchsanstalten im historischen 
Kontext vermittelt. In einer lebhaften Diskussion fand im Anschluss auch ein Austausch zu 
aktuelle Fragen zur Situation in den Heimatländern der Besucher statt. Das Ziel der 
Diskussion war es insbesondere zu vermitteln, wie aus den ehemaligen Kriegsgegnern im 
heutigen Europa nach dem 2. Weltkrieg eine partnerschaftliche Zusammenarbeit entstanden 
ist. Ein Krieg ist schnell begonnen, aber eine Aussöhnung dauert mitunter Jahrzehnte, und 
diese wird auch in den Heimatländern der Flüchtlinge in der Zukunft unumgänglich sein, um 
Frieden zu finden. Das HTM engagiert sich seit 25 Jahren für Versöhnungsarbeit und wurde 
dafür bereits in 2002 mit dem Nagelkreuz von Coventry ausgezeichnet. 
 
Der Museumsbesuch fand im Rahmen des Projektes BEGREiFM!ICH des Bürgerhafens 
Greifswald in Kooperation mit Migrationsbüros der Caritas Vorpommern statt. Ziel dieses 
Projektes ist es, ein Treffen zwischen Flüchtlingen und heimischen Bürgern in 
unterschiedlichsten kulturellen, sozialen und kommunalen Einrichtungen zu ermöglichen.  
Im Vordergrund steht der Kontakt zwischen den Neuen Nachbarn und der heimischen 
Bevölkerung sowie die Nutzung der neu erlernten Sprachkenntnisse. Hierdurch sollen Hürden 
des Kennenlernens auf beiden Seiten gesenkt und bestenfalls ausgeräumt werden. 
 
Peenemünde, den 17.03.2016 
 
 
gez. M. Gericke 
Geschäftsführer 

 


